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Fortaeseme Beschreibung des Heiligen Lebens »nd seeltgen

Sterbens der Apostlen unsers HErren ZEsn Lhrifli.

NIr habeil aus den Beschreibungen der merkwürdigsten Geschichten zehen Heili-
' '

ger Apostlen sehen können, wie treulich diese Zeugen JEfu ihr aufgetragenes

— — Amt ausaerichtet, indeme sie nicht lauge nach unsers Heilandes Himmelfahrt
vast alle Theile der damals bekannten Welt durchwandert sind. Also machte sich, zum

Exempel, St. Andreas in Scychim, und in die daselbst gelegene Nordlander; S'. Tbo-
mas und Bartholomäus in Indien ; St. Simon in Aftwa/ Egypten und die Gegen,

den Lybien und Mauritanien, und sofort an Und zwar diß alles wurde zu Werk ge,

richtet noch binnen weniger dann v crzig Iahren, nemlich ehe noch von Titus und dem

Römischen Kriegsheer die Jüdische Poliecy zerstöbret ward; dann also hatte es unser

Heyland zuvor verkündiget, Match. 24 :14. daß das Evangelium vom Reich zuemem

Zeugnis über alle Völker, in der ganzen Welt gepredigt werden solte, ehe noch das

Eude käme, nemlich das Eade des Jüdischen Staats, oder die Vollendung derjenigen

Zeit, da d-e Policen und Regierung, worunter die Juden bis dahin gestanden, ganz,

lich abgethan ward. Und wahrlich, es ist höchst wundersam, wann man erwieqet, me

doch mW gar wenig Iahren diese EvangelischeBot-schaffter, welche eine Gescllschafft

unansehenlicher, geringer, einstiger, ungelehrtcr, armer und hulfloser Leute gewe-cn,

alle Länder haben durchwandern können; und mit was für einer unglaublichen Geschwm,

digkeit der Christliche Glaube, gleich dem Blitz, von Osten bis Westen durchgedmn-

gen, und sich über alle Ende der Erde ausgebreitet hat ; und zwar dieses gar nicht et,

wa durch Beystand weltlicher Vortheile und Hülste, daß ihnen vielmehr der allergram

samste und mächtigste Widerstand allenthalben begegnete. Es muß dann derjenige blmd

und verstockt seyn, der aus diesem allem nicht die GOtthcit IEiu erkennen will, als

durch dessen Krasst die Apostel in so kurzer Zen die Welt durchwandert, mancherley

Nationen zum Glauben bekehret, und dahin Vermögen, daß sie tue Religion ihres Vat,
terlands verbissen, die Herrschafft ihrer bösen Lüste wie Staub abgeschüttelt' und ihren

Götzendienst, wie Kobt und Mist, weggeschaffet haben. Wir scheu nun unsere Apofto.

lische Geschichten fort, und begeben uns zur Betrachtung des Lebens, der Schrillten
und des Toves des Heiligen Apostels

Uudas / des Bruders Jacob».
Man findet in der Evangelischen in denen Biblischen Büchern sehr viel

Histori drey verschiedene Namen, wel- Exempel hiervon anzutreten sind, das;

che diesem Apostel gegeben worden, als einer Person mehr dann ein N ame bey-
da er nicht allein genennet wird Iu- gelegt wird. Der Name ^ubas ware
das, sondern auch Thaddeus, und bis- unter den Juden sehr gemein, uno w-
weilen Lebbeus; wie dann auch sonst um sonderlich deßwegen angenehm

A z wen
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Lebensbeschreibung des H. Apostel Judas, des Bruders Iacobi-

weil selbigen einer von ihren grösten
Patriarchen getragen hatte. Sotha-
nen Namen nun scheinet er nachgehend
verwechselt zu haben mit dein andern
nämlich Tbaddàs? welcher von eben

demselben Stammworte, davon der er-
le entspringet, harkommet, und ganz
nirerley Bedeutung mit demselbigen
hat, und zwar dieses um zweyer Ur-
fachen willens Dann theils »nag so-

thane Verwechslung harkommen sey:,

von der allzu abergläubischen Ehrer-
bietigkeit, welche die Juden gegen den
Namen Jehovah trugen, da sie davor
hielten, es wäre Sünde, wo selbigen
jemand anders, als allein der Hohe-
Priester, und zwar dieses nur an de-

nen heiligsten Festen, ausspreche; da-
hero nun geschahe es, daß, wann je-
mand einen Namen hatte, worinnen
die meisten Buchstaben dieses unaus-
sprechlichen Namens Jehovah, anzu-
treffen waren als zum Exempel, in
dem wort Jehudah oder Juda) man
solchen im gemeinen Gebrauch nicht
so unbedachtsam aussprechen wolte
sondern man veränderte ihire vielmehr
in eine andere Form, die der erster«
nicht ganz unähnlich war, doch so, daß
die Bedeutung einerley blieb, oder doch
zum wenigsten nicht allzuweit von
der ersten wiche. Theils aber mag so-
thane Verwandlung auch daher foin-
men seyn, well die Apostel durchge-
hends um des Judas Ischcarioths ver-
rähterischen und mörderischen practi-
cken willen, einen groffenAbscheu an
biesein Namen hatten, M» demnach
aller Gelegenheit eines hieraus zu be-

fahreirden Irrthums vorzukommen
und den Gerechte»; nicht mit den»

Gottlosen zu vermengen, legen St.
Matthaus und Marcus unserem Apo-
stel nicht diesen, sondern allezeit einen
ander«» Namen bey; gestalten er sich
dann auch selbst ohne Zweifel um eben
dieser Ursach »Villen Judas den Bruder
Jacobs nennet, und von andern auch
zum öfftern also genennet wird, wel-
ehe Benennung ihme zu grosser Ehre
gereichete, sintemal Jacobus, Zuge-
nannt der Rleinere oder Gerechte, voi»
jederman sehr hoch ware gehalten »vor-
den, theils von wegen seines vorste-
Her-Amts in der Mutter-Rirche zu
Jerusalem, theils auch von wegen sei-
»»es unsträflich geführte»» Lebwesens,
und ausgestandenen Martyr-Tods.
Anlangende endlich auch den Namen
Lebbeus, so »nag er denfelben von sei-
»»er Geburts - Stadt Ledba bekommen
habe»», die in der Provinz Galilea,
»»icht weit von dem Berg Carmel ge-
lege»» Haber» soll.

was sei»» Geschlecht und Herkom-
»nen anbetrifft, so ware er solchemnach
einer von unsers Hellands nahen ver-
waàen, »vie ihn dann Nicephorus
ausdrücklich für einen Sohn Josephs,
und für einen Bruder Jacobs, des Bi-
schoffs zu Jerusalem ausgibt. Daß
ein Judas unter deren Zahl gewesen
seye, erhellet klärlich aus denen lvor-
tei» des Evangelisten, da es Heisset:
Sind nicht seine Brüder Jacobus undIo
scs,und Simon und Judas? Zu welcher
Zeit er eigentlich möge zum Apostel-
Amt beruffen worden seyn, finde»» wir

nicht,
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Lebensbeschreibung des H. Apostel Judas, des Bruders Iacobi.

nicht, gestalt wir nichts eher von ihme let, lVunder gethan, die Christliche
lesen, als biß er mit in dein Register der Lehre öffentlich geprediget, und den
Apostel vorkommt. So wird auch in: Abgarus saint seinen Unterthanen zum
übrigen nichts besonderes von ihme an- Glaube»: bekehret ; wie nun dieser ih-
gemerket, aussert eine einzige Frage, me vor alle seine Mühe und Arbeit zur
welche er an den Heyland gelängen liest Dankbarkeit grosse Geschenke und Ga-
se, Joh. 14:22. Dann als selbiger mit ben angebotten, so habe er selbige mit
seinen Jüngern geredt, und ihnen ge- einer edlen Verachtung durchaus nicht
zeigt hatte, was stir grosse Dinge er annehmen wollen, ihme vorhaltende,
und sein Natter thun wurde, und wie daß sie gar keine Ursach hatten von aw
er sich wollte nach seiner Auferstehung dem dasjenige, was sie selbst freywillig
seinen wahren Jüngern und Nachfol- verlasse»:, anzunehmen. Daffehetnun
gern mit viel Herstichen und besondern Hieronymus ii: denen Gedanken, es sey
Erscheinungen offenbaren, so ineynte gedachter Thaddaus niemand anders,
St. Judas, der, so wohl als die andern, als unser Apostel St. Judas gewesen,
>:och immerfort auf ei»: weltlich Reich es wird aber solches billich in Zweifel
des Meßias Hoffete, es könnte solches gezogen, zumahlen Eusebius spricht,
unmöglich mit der öffentlichen Herr- er sey nur einer voi: de»: Jüngern
lichkcit dess-lbigen, welche ja nothwen- gewejen, welches er schwärlich wurde
big in aller Welt müßte geosscnb chrct gethan haben, wo er gewußt, daß er
werde»:, bestehe»:, und fragte iyne da- mit unter die Zahl der Zwölfen gehöret
hero, aus was Ursache»: er sich da»:»: hätte. Zwar ist nicht ohne : Er nen-
nur allein ihnen, und nicht der ga»:- net ihne einen Apostel; Allein es wird
zen Welt offeubahren wollte Hierauf hierdurch sonder Zweifel nichts meh-
gäbe der Heyland zur Antwort, daß die rers angedeutet, als nur, daß er nach
Welt solcher göttlichen Offcnbahruw der allgemeinen Bedeutung des Worts
gen nicht fehig wäre, indeme selbige von Apostel, ein Jünger, und einer von ih-
demjenigen nichts wußte, ja dasselbe ren Gefehrten und Mitgehülffcn gewe-
mit der grösten Feindseligkeit verfolge- ssen, wie dann insonderheit die 70. Iü»:-
te, was sie mit GCm vereinigen könw ger dergleichen ware»:. Zu dein, fo ist
te, als welcher allein fromme und hiin- auch nichts gemeiners bey den alten
lisch -gesinnte Gemüther, die seine Ge- Riechen -G .ribenten, als daß sie dieje-

j botte ernstlich hielten, mit dergleichen nigcn, welche das Christenthum zu erst
Vertraulichkeit und mit einer so ho- in einen: Lande gepflanzet, mit dem
Heu Gnade beehre»: wollte. Namen und Titul eines Apostels beeh-

Eusebius erzehlet, es habe St. Tho- ren. Den: seye aber wie ihn: wolle, so
Mas alsobalo nach des Herr»: Himmel- werden wir in: übrigen berichtet, daß
fahrt den Apostel Thaddeus zu Abga- er bey seiner ersten Ausreise, um das
rus, dem Regenten zu Edessa gesandt, Evangelium zu predigen, Judea und
allwo selbiger viele Rrankheiten gehei- Galiläa durchzogen habe, sodann

^ B - durch
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Slaven.Auffgang s. Uhr/4-0. min. ZTlidergang 6. Uhr / 20. mm.
Kttytas « HugoBisch.z?^ «fH^SchmldsA
Eamst. 2Abundus

r».
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wstaz.
itwo.

Dsnst.
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-5.
«0M
Movta.

Zivstag.
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Dovst.
Kreyta.
Samst.

l«.
Gs«O.
Movta.
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ZinSag.
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ZDPàoM L
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1 o S^sstr5aàê22

nà/pabu M 6
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Erscheinung Christi,
17VWVÄ.AU.SL21
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20 Her. SM »H24
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Doà!28 VitaUs ^sFrevtsg;29perer/Márê,i8
Sawft. Zc> Quiriyus M 2

WK -)< unstec/
e^HCpe. Ballà reg«

i.u.z2M.vvA!5ttt
»OMNS^siarke
»»^wMOsturm
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^ mH dun-

21 Nenedict
22vigandus
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2?Grü»d«W

:ZKNZ
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Evan. Marci.»6.
zoUHsiepB
zi Valbing

Mâ
1 ^ugo/ V
2 Adundus
^ Venatius
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5 Martialis

Evmig.Ioh. -0.
6 'Mv.Ir.
7 Celestinns
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SibiUa
iOLLz«chleI
it Äeo pad.
I2IUÜUS/P

EviMg. Job-1«.
IZ îckl.E.
14 Tiburtius
i s Olympias
i6Dani^
17 Rudolph
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iSlVernepA

Acten / den is»
Baden, dm 2;.
Bern / den 19.
Viel / den »7.
Bremgarlm, den i,.
Lelsperg/den 2».
Egltssn / den 2;.
Franàlhai/ den 8
Franckfurt/ den 12.
Grandson, den 19.
Hmsau, den»,.
Htfflngm^en 11.
Ketlenvoly /^>en »e.
tangebruck/ den 27.
Langvau, den 27.
Lauffmdnrg /den 12.
Laupen / den 14.
Lausanne, dm 21.
Liechtenstein, dm iz.
Lotrv, den 27.
Meyenfeld/ den 2«.
Mülhausea/ den >2.
Neustadt/ den
Orbe / dm is.
Petterlmgm / den 14.
Ponlerlt/ den 21.
Nappertwil / den r;,
Remegg/ dm 27.
Rothwyl, den 2,.
Sauen / dm r.
ta Sarra / dm 2S.
Secknigm/ den-5.
Golochurn,deo 12.
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Sursee / den 25.
Bm? / den 26.
Wangen/ den »8
Watlewyt / den ».
WMschwtl/ dm i.
Yfferdteo, den 5.
Zofflngm / den -«»

per Vogmond oder Wädel, den «. mn 1. Uhr, z-Mm. Vorm. ist zn ftvchier Lufft geneigt.
Der Neumond den um 9. dltzr, 22. Mln. R.

kctße Vicrtet dm IS. »m 7. Udr, 4. Mm. N. t Das leiste Viertel den 28. uni è Uhr, 4». M. R,- - - -j.j - - - - ->ß dem Ze.wvhniichen Written, Wetter gàfltg.
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durci
dert,
und î

lich i
men
daß i
wo ^

Thaè
Zünl
stet,
)crse

Zlt 5

^eln
Du-
und -

ein
hing

pL
ichs
Gcri
'kim

war
den,
lich >

mit
gros
grai
und
weil
ode?

Mo,
lich



im
Lebensbeschreibung des H. Apostel Zudas, des Bruders Iacobi.
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durch Sa»uaria»ii und Idnmea gewann
dert, ferner in die Städte von Arabien,
nutz die benachbarten Läirder/ und end-
lich in Serien und Mesopotamien kona-

mnseye. Mcephorus seyet hinzu,
das; er zu allerletzt auch zu Edesta, all-
wo Abgarus Regent ^ ilnd der andere
Thaddaus- einer aus der Fahl der 70.
Zünger, vor ihme gewesen, angelan-
get seye, und allda dasjenige, was
dcrselbige bereits angefasrten, vollends
Zu Stande gebracht, die Christliche
Religion mit seinen predigten und
Wunderwerken völlig bestättiget habe,
und endlich eines sanfften Codes in al-
em Frieden gestorben seye ; wiewohl
hingegen Dorotheus haben will, er sey
zaBeritus umgebracht^ und alldaehr-
nch begraben worden; Allein fast alle
Gcribenten der Lateinischen Riechen
skimmeiidißfahls nstt einander übcrein,
wann sie dein besagten entgegen vorge-
bm, er sey in Persien gereiset, und end-
lich allda, nachdeme er viel Jahre laiig
wit seinem Apostolischen Amt überaus
Frosten Nittzen geschaffet, >i,it einem
grausammen Tode beleget worden,
und zwar um dicstr Ursache»: willen,
Weiler der alldabefindlichenMagorum,
oder Meisen ihre abergläubischen Cere-
women uiid Gebräuche frey und offmt-
lich gestraffet habe»

Daß er eiiier von deii verehlichtcn
Aposteln gewestnseye, erhellet genug-
sam daraus, wanii Eilscbius'seiner
Ciickel gedenket, von welche». Hege-
sippus folgeiide Geschieht erzehlet:
Es hatte spricht er > Reyser Domitia-
uus (derstn Ansehen seiner migemei-

neu Grausainkeit und Gottlosigkeit
überaus eifersüchtig ware, uns einen
jedweden Mensche»,, wann nur der
allergeringste Schein da ware, liecht
in perdacht ziehe», konte, als ob er
ihm nach der Rayserlichen Rronestre-
bcn wolte) gehöret, welcher gestalt
noch einige von den» Stamme Davids
U»,d Geschlechte Christi übrig waren.
Derohalben wurde»: zween Enckeldes
Apostel Judas, als welcher unsers
Htylands Bruder gewesen, vor ihm
gebracht. wie selbige mm frey ge-
stuhnden, daß sie aus den: Gcschlech-
te Davids entströmn waren, so frag-
te er sie, was doch ihr permögen
wäre, und worvon sie lebten? Ha-
rauf gaben sie ihme Zur Antwort,
sie beststen nichts »nehr, als nur ei-
niche geringe Aecker, von deren Ein-
künfften sie'sowohl ihme den gehörn
gen Tribut abstatteten, als auch sich
darvon erhielten, wie aus der Harte
ihrer Händen, die sie ihme hinwiesen,
genugsam zu sehen wäre; Sodann
befragte er sich mit ihnen von Chri-
fto, und von der Art und weise sei-
nes Reichs, wie selbiges beschaffen!
seye, und wann es anfangen wurde.
Darauf antworteten sie nun ferner:
Es wäre sein Rönigreich nicht von
dieser Welt, »:och etwa wie die da-
rinn befindliche Herrsthaffren beschaff
sen, sondern himmlisch und Englisch,
und wurde am Ende der Welt an-
fangen, wann er kommen wurde zu
richten die Lebendigen und die Todten,
und einem jeglichen nach seinen wer-
cken zu lohnen. Der Ausgang wa-

B 2 re



Mnta.
Zinstag
Mtlw.

VerhessmZe May. Mect und Erwehl. Alter AprN.
Sonnen,Aufgaog 4. Uhr / 51. min. Nidergang 7. Uhr/ 9. min.

,z

Novla.
Zinstag
ÄitVo.
Oonst.
^reytag
Tamst.

2»

Über ein Kleinet/
i B Iub. '
aAthanastusà 1

zchserfiadj à 16

4Florianus <W 1

s Gotthard «D>6
6 Johann ps M ^

7^Zuvenalis Mi à

9 Beat M-4
ioGordianusM28
11 Uriei/àseàn

Dovst. i2pancratiusO.2z
Freytag iz Servarus -s s

Bamst- i4Epiphani9ZSi?
»0. In Christi Namen bilien,

-s KRHLS.ZL29
Mnta. iSPeregrinusMn
Ztvstag i7Torquetus 5H2Z
Mitwo. iLCHrischonaM s
Donst. is AAsiHrA Mi?
fftêytag 20 Christian M29
Samst.!2i Const.SMzi i

»1. j ZeuonußbtßHcll.Eeiffj,
SS»M22 Bî-^el. zGh2z

Monta-2z Vicrrich M 6
Zinstag >4 Johanna M19
Mttwo. ^ z
Donst. 26 Lleutherus 5

Freytag 27Eueropius^28
Samst. 28 rviihelm Ml2

»2. Sendung det H. Ge-stet,
pssngßWZM26

Ioh.l6. Tagtl.14.st i8M.j Evangel.

yngmcke schone

Köpf^und
îtîS^H S<angeacm
Cp^retr. «M^wet.
G9.U so.m.p.ftlsche^ cher SiMh aber

Joh.i6. Tagsl.14.st.zs. m.
Gheile

àSlUHnnglet- luft /
DGQF -)<trüdeâ ZivzW à rege

tLU.sz.m.v. wölke
Gwitm; unstät

MM hell
Iob.16. Tagtl.i4st«? m.^ der faà schöner

ja-deHeK war-
ander G mer

Cap.nàwtekMâK
tswo^schein

Gi.u.o. m. n.
Kl^rvind

Iob^;. Tagtl.15.st. y.m
»G SGUNgestü

s eeM h,

à»^29

m

mel.Idh.i6

21 Ansclmus
22 Eajus
2zG«oegivs
24 Albrecht
2sM«r«Lep,
26Anacletus
Evangel Aob.16.
-?Uî^An.
»8VitaIis
29pecer/M.
ZoQuirinus

MSS.
i Phil.?«,.
2Athanasi9

Evana. Job. 16.

4 à ìîHIo.
^Gothard
6Ioh.pfo.
7 Juvenal.
8Mffch»S
5 Bear

>oGordian9
Evaogel.Zoh 15." L
EvaNgel.Zot)iiêàu

o c<<?^ s

»«
Hell!i2pancrac.
enlizServatus
T i4«epiphani.^ sew? -Kulten!izServatus

Sâzu regen I s Sophia
AiM^à. geneigt/

2. u. >5. m. v. C?5
Zà 14.Taa4l1c.st.26.nl.

^ â-- â '7 àUD ^cwarm
Monta. Zo tVigandusàlo 4 M C perlg. ' 19 potentia
Ziustag Zlpetronella àiss â^^ schön 20 Ehristeanj

16 peregrin.
>7Torquet9
EvaàJob.14.

Iahrmärckt tm
Mày.

Arau/ dm 25.
Audonne/ den?.
Beaàu/ dmzi.
Ber / dm 5.
Trug/ dm 10.
Turgdorff, dm 26
Buren, den 4-
Cbur, de» i».
Coffonay i dm »s.
Erlach, dm n.
Freyvurg / den,
Haßle/ dm 17.
Hulwll/ dm 4.
Langemhal/ ben 24.
îauffmburg / dm zi
iieiptzig/ dm 1.
Lmydurg, dm 4.
Lucer», déni?.».»'
Melltngm/ dm,0.^
Milden / den 10.
Münster im Aergà

den ».
Neuenstadt am Bie>

ler-Tee / den z i
j Dieh-Marckt.
iNeuß/den 5.
Nydau/ den 17.

jOesch/ den 18.
Ollen / den 2.
Petterlingen/ den 26
Romainmostier, n.
Schaffl)ausen,dm; 1

Schwartzenburg/1».
Signau / den 5.
Solotburn/ dm e

und,1.
S». Gallen / dm»i.
Thun/den 11.
Untersten/ l>cn 4.
Ury/ den 26.
Wistißdvrg, denn.
Wiefllspach/ dm io.
Dverdien, den;i.
Zdstngm/ dm zi.

Der Vollmond oder Wcidel den 5 um 9. U- so.M«
V. will es etwas kühl machen,doch angenehm seyn.

Das lekste Viertel den 12.um8.Ubr.2z.Mm V.ist 1

^ veränderlich,doch meistens hell u. mäßiglich warm, i

Der Reum.den 20.UM i.U. 0. M N. lassci sich ganz

stürmisch an mit Winden » unlustig Regenweiler.
Da« erste Dicr'.dm 28.nm 2.U. 15-M V stellet sich

gelinder ein,», macht dem Monat em gutet Ende-



Lebensbeschreibung des Apostel Judas Ischcarioths.

re endlich dieser/ daß sie der Rayser
in Ansehen ihrer Einfalt, und ihres
geringen Standes, als solche Leute /
von denen er sich nichts böses zu be-

fahre»; hatte/ ohne einig grausam-
mcs Tractament wiederum von sich

ließ, welche fodann nicht allein als
Bcsrcundte, sonder auch als Marty-
rer unsers Heylands angesehen, von
jederman geehret, und zu hohen und
wichtigen Rirchen-Aemtern gezogen
wurden, und bis zu des Trajanus
Zeilen lebte»;.

Es hat St. Judas eine Epistel hiin
terlasfen, die er an alle und jede Chri-
sten geschrieben: I»; derselben nennet
er sich zwar keinen Apostel, welches
aber den; Gewicht und Ansehen die-
ser Epistel keine»; Abbruch thu»; soll,
sintemalen er sich wenigstens einen
Unecht Christi tituliret, und sich einen
Cruder Jacobi nennet, welche Be-
schreibung keinem andern, als einzig

und allein unser»,;Apostelzukomen kau.

was sonst den-Zweck dieses kurzen
Sendschreibens betrifft, so sucht der
Apostel in selbigen», sonderlich von
de»; damahligen Gnosticis, und den

gottlosen Lehrsätzen Simons des Fau-
berers und seiner Anhänger zu ver-
wehre»;, deren böse Lehren und Tha-
ten er kürzlich und fein entwirfst und
darneben herzlich vermahnet, daß man
ob den; Glauben kämpfen möge, und
dergleichen Verführer als den Teufel
selbst »neide»;, und sich ihrer Sünden
nicht thcilhafftig machen solle.

Wir haben bischer eine kurze Be-
schreibung mitgetheilt des Lebens und
merkwürdiger Thäte»;, des schmeryli-
ehe»; Leidens und A «arter - Tods eil-
fer unter dcn Aeil. Aposteln, da uns
von einem jede»; dersclbige»; viel crba;»-

liches erzehlet worden: sJun können

wir nicht umhin, auch Erwehnung zu
thun des

Zudas Ischcarioths /
Des zwölften Apostels, der aber weltkündigen Stadt,welche die Gött-

guvcscn ein rechtes Unkraut auf dem liehe Weisheit zu einem Platz der
Äcker der Apostolischen Rirchen, ein höchsten Geheimnissen auserkohren,
stehender Dornstrauch mitten unter wohnhafft gewesen seyn ein paar Ehe-
den Lilien, ein Wolffunter den Schaf- Menschen mit Namen Ruben und
fen: wir wolle»; von seinem Lebe»; Ciboria, beyde aus dein Geschlecht
und End erzehlen nicht allein, was Da»;, diese solle»; die Eller»; gewesen
die Göttliche Ossenbahrung gewisses seyn des unglückselige»; Apostels chu-

mittheilet, sonder auch was ander- das Ischcarioths : Die C;bor»a als sie

wärtige Überlieferungen undHistorieu grossen Leibs gewesen mit den; Juda,
uns beybringen, wir unterstehen uns soll bey nächtlicher weil emen unver-
aber nicht sur die Wahrheit dieser mutheten Trau»;; gehabt haben, wel-
Craditio»; gut zu spreche»;. cher ihr in den; Schlaff mit emem

Es sollen da,;»; zu Jerusalem i»; der prophetische»; pmsel vorgemahlet, als
B? IWe



Verbesserter Brachmonat. Aspect uub Ewchl.Mrr Mäy.
Sonnenèffgang 4. Uhr/ r 5. min. Vsidergang7.Uhr/4 e. mtu. Lrachmonal.

^ r^t^osf.cD 9 z MGSolbateMdon,>2i^>n ft-Z5Mrwv.
Dopst,
.^revta.
Somst.

WWUât-

Moma.
tnstag
Alwo.

Dovst.
F.eyeag

5 M<:rcMn?<D«4 ^ die svltK -X?^ner's2 Helena
Z Eraswus ^ 9 Gs.u.»c,.m.n. /^ 2/Dietrich
4 Edu^rs M '4 ì ^in M keitt S r egen »4 I<'ha,ma

Iod.xä-.- -Gîspiàch mtt N'0 ritt»,
s Bveeyf»B M 8

e Mibettus à»2
7 Rodertus à 6
8 Medsedu» à-9
9 Kroal.CoI.ZL <

i o ênsphrio" Zà >4
Samst.in Barnabas ^26

M Gefàbewê e 2^
à^Gescheoet, G und
O S MH schwülstige^ LMlvcrd« rege«
D G à? jetzt -Xcage
(.ii.u. 40 m.n.Cjà^ iHh^H à rrûd

»4. Reichen Mann und Lazar.
WÄM. 12 V» Basil M 8
Monta, i z Elisäus M, 9
Zinstag 14 Valerms M 1

Mitwo.' 15 vit.Mobi M i z

Donst.
Frsyta.
Kamst.

Wmà
Monta.
Zwstag

-sIustwa
i?Ado!ph ^ 7
i8Arnoìph M 20

Glosse« Mendman»,
i9B»G^rvas.M z

2oAbigaeì >U,s
2i Aîdi^US >à'9

Mitwo. !22 i o.rR S»U^k,' 2
Donst. 2z Lasilius î?D2s
Deyta. 24 ?oh.Tauf. M 9
Samst. »5 Eberhard Msz

à-âA«««,
Mvata. »7 7.GchIáfferà2i
Zwftaz 28 Blàmin M s

Müwo.29 -5ettV/p4ÄM.9
DM. 'zopauliGed.à 4

Tagsj. 15 lì.rs m. Eva^a. Ich.
2, ê»t?-y.U°
.6êcurher9
27 Eucropr/
28 LVilbelm
295ro«S.m
ZO rvigsnd,
z I pcrronell.
Brachmsà'
EvaMl.kAgi6.
iter
2 Marcelli.
z Erasmus
4 Eduard
sBonlsiklh
6 ìVlderr?
7 Roberrus

W. kura 14.
8 î2 Mà

9 ColumbZ
loOnophvio
s iBarnadas

Luc.iS Taqsl15.st.42 mm.^ ^ysewahr,wltu^ Lapog.DaK de
WiG^inMOheitern

kaltes Aden
»G Eisen/ -^himel
MO Warmes KeUausi
«»â'k» -j-»
L«ca i4. Tagst. 15. st.4«.«.
D2 u.'5.m. v. âhL^ «kP'^recht S!on,

nenschein
Längster Tag. mge-

^ G j angenehm^ ^ l2Basiltdes
MNd tMd Ojchän i z Ettsms

WG KH wa«n
kueck e 5-Tagst. i5.st.4s.m.
)ü.u.l4 m. v. zàezr
A! G à«/'schädlich die
MS Cperig. ftp.hiye

nimmer
Z»ch ^ S ZU.

,4 Valerius
Evâ Luráiî.lfLzvià
iS^ZusLna
«7 Adolphus
i8 Zîrnoiptz
l9Gervajtus

ÄM.ljch/ dm 6.
Â^èt)uA< / hx»j 2^
àoorff/ vku
âel, de» t.Bà, de» -s
v'iou, om »?
.^i^tli'G / de., »4.
Gcliduuitk, / oen s6.
l!^«cnii4ig/dm â.
Maumach m «al.iU/ dtn i.Mlden/ bî» 14.
'Msriu/ vm .5
LKmtkli / à i.àu, à -à stau vtv Cvilsn,

dtil z
Nvroltng.-aà i».
OUkn, dm 20.
Pomartui dm,5.
RaMrtwttî/ tm i.
Ravenspurg, dm 15.
Aomslnmostttr/ ;o.
St îmgue, dm 15.

Claude/ dm5.
G».Croix, dm .r.
la Ear a, dm-z.
Gtraßdurg/ dm 24.
Surs« / d«N2S,
Vtömergm, dm »2.
Ulm / dm »5.
Ulzen / dm 24.
WcilimTurqà 7,
Zûnch/ dan».
Zurjach, deo 6.

/DerÄzovAoud dm?. um?. U ?" Mch. N gibet
wärmt fruchtbarem am, MilDVNk>eruiltermma.t.

Das leiste Viertel dm »<?. um>r. U 50 Mm. N.
machen starke Winde den Himmel bell und klar.
^

' W m > > u ,l

Der Neumond den/?, um». U r?. Mio. Vorm-
drsugl u"s einm aulen Mfaug des Sommer«.

Das leiste Viertel dm -6 ,-m 8 U -4 M. V Die
Wàe iikmmct zu, uuö will recht kràfflis werde«.



Lebensbeschreibung des Apostel Judas Jfchcarwths. ì

trage fie unter ihrem Herzen einen so lein zum Gestad geschwommen, und
lasterhasftenBößwichten, welcher ein da sie darinnen ein kleines Rind erst-
Gchand und Schad der gesammten hcn, habe sie befolslen solches in aller
Freundschafft seyn, auch mit seinen Stille nach Hof zu tragen, und sich

verdammten Unthaten das ganzeHaus gestcllet, weilen sie eine geraume Zeit
beflecken werde. unfruchtbar, als wäre sie gesegneten

Nachdeme nun die unglückselige Ci-- Leibs, auch endlich durch Beyhülss
boria ihrer schwären Leibes - Frucht anderer Meiber-List habe sie sich an-
entbunden worden, und mit dein In- gelassen, als wäre sie niederkommen,
das niederkommen, soll sie über feiner und hätte diß Rind gcbohren; Sodann
Geburt wenig Freude, gefchöpffet ha- habe sie diesen Judas als einen Rö-
ben, hingegen aber bestürmt worden niglichen Prinz auferzogcn, in eine

seyn, weil sie einen solchen Lößwicht verguldte Miegen geleget, mit de», de-

ans Tagliecht gebracht, der ihre gain licatesten Speisen genehret, lind ihme
Ze Freundschafft wurde verfinstern : auf alle Meise als einein vornehmen
weigerte sich demnach ihme die mut- Prinzen geliebkoset; Indessen soll wi-
terliche Brüste zu reichen als der kei- der alles Perhoffen die Rönigin des-

ne andere Amme als Romulus und selbigen Orts in der Mahrheit grossen
ttcmus verdienet hatte; Ia, damit Leibs worden seyn, unid einen schönen
sie samt der Frcundschafft dessen künf- Prinzen zur Melt gebohren haben,
tiger Schandflecken nicht ansichtig worauf dann/ wie billich und natür-
wurde, soll sie vo>, aller mütterlichen lich, alle die Neigungen ihrer Liebe
Neigung abgetrctten seyn, und den auf diß holdstlige Rind gezihlet, hiw
neu-gebohrnen Rnabei, in ein Binr- gegei, dieselbe von Judas als einen,
sen-Rörblein gelegt, und dem wilden unehrlichen Sohn abgezogen haben,
weer überantwortet haben, wie Mo- dergestalten, daß die Rönigin samt
ses, deine er aber in alle», andern Gtu- der'Hofstatt ihres, Prinzen über alles
cken ganz ungleich gewesen. Mie abcr geliebet, den Judas aber halb und
was an Galgen gehöret, nicht ertrinkt, halb verehret, welches dann ein Zum
so soll dieses absonderlich an diesem der eis,es unauslöschlichen N'eyds in
Jungen wahr worden seyn, zumahlen des Judas Herze», gewesen, welcher
Derselbe ohne Gefahr fortgeschwom- so weit gegangen, daß Judas den
jmen, und von den Meeres-Metten in Prinzen mit keinem guten Aug an-
die Insul Ischcarioth fortgetrieben schauen können, sonder ein so saures
Worden, worvon er den Namen ge- Gesicht gemacht, als wäre Holzapfel-
schöpfft: Wen zur selbigen Feit soll Most sen, gewohnliches Cranck gewe-
Hie Rönigin des Orts an dein Meer- fen ; Er wurde ganz bleich vor Ncyd,
sifer spazieren gegangen seyn, und welcher ihm das Herz nagte und plag-
.wahrgenommen haben, daß ein Rörb- te : Die Schwefel - Färb ist ihme häuf-
I. ' ' sig
i m» »... W ...,» > !» > <.,»



VerhêKDmmyn«.«lwttìMd Erwchk. MeeBrêà
Gonnen-)lufgang4.Uhr/ r o mis.
Frey ta.
^amst. 2mar.Hà.^Balken und Spu ier,

Z»4 Cornel.Ml7jM i U.4O m.v.^eni-N 2
i

«Ä-4

»7.
Ssmâ.
Monta.
Zinstag
Mitwo
Donst
Kreyta.
Samft.

-s.

Monta.

Zinstag.
Mitwo
Donst.

reytag
Harnst,
-s.

Wo«ck.
Monta.
Zinstag
MU wo.
'Donst.
fxrtyta.
Samft.

Monta.
Zinstag.
Mitwo.
Donst»
Freytag
Saîvst.

n.
Zà

Ntdergang7.Uhr/ 50. min.
r Theobalds 8 S O warme Adigael

j ^ Lloeuà G tagj2? )llda ?us
Luc.6. Tagt! 15. st. 40 m. 'Evangel. Lucck 6.

^27
MHà
6 Esajas
7 'Zoachitn
8 Ràn
9 CyriUus

Pem Deniffimg,
I0Ux 7.VrütfiHi6
11R

-îj. ^t.R^ «st^zwar donrrj2z VasiltUSáGàs U und '-Dp
bringt, Gstsrke.2s

^ 9 là/ lH^tss öepwz«
^2àzG C5ìman ds- re-
-ch 4

táhel -1-^27

ugleit /

Wlâ'««?!!?'.!?»
f 4.U.46.M.N.
ivs Dem» jLwoiem

12 Samson M Cap.sià wind
'Z RäysHei». Ma» -^GLl?doch àrosie
14 Bonavent. M z ^und
lîMargareth ê'6 schwülstige
is Auà A. i^28 h-ye/
Pdartsaer Ser

M
19 Résina

Malt. 5. Tag»i.i s st 22.M.
AiexlUàM l l Neues donner

siaternus M24 Gi u-4i.m.n.w0lkcn^ 8 an den Tag, b"ß
2c lLliKs/HartÄH22 worüber ^regcn

lH^ mau -Kund
S-S Lî5G âduà

hört arose luft/
Mattl8-Tag»I.!5.st.7'M.

lUcs T vaster
Io.u.sim.n.Cperig.

s< heller

schein

V warm
O lHH G unlustig
Matt.?. Tag<!.i4'st.49 m.

-)( G frucht.

21 Eleva M
22WM-.M««. K20
2Z AP. Q-à à Z

IEsut spcîMooo.Mann/

24^7 Christ, àr/
N«.CHrlst.H 2

27 Martha Zè 1

28 pantaleon Ml4
29 Seatrir âê28
zoIacodea M12

Falsche Propheem

î?»i Germa.M2s

erpar

M>«?
aSBrnjamm
Evangel. Lurä s.

zopauliGe.
H«msu«tz
r Theobald
SMa.HniW
z Cornelius
4«lviâ»
5 wê<Û.U

Evang.Matt. 5.« «ejàj.
7 Joachim
8 Ritian
9 Cyrillus

10 7.Bruder
11 Rahel
r 2 Samson
Evang. Marcig.
.ZX7K6H
»4 Vonaven.

16 Ruth
17 Alexius
18 MarernD
i9Rosina
Evang. M"». 7.

acUê

Jahrmarkt tm
Heumonat.

Im Ablemschen/ -
Alîkircd, den »s.
S> Annàq,dtn-5
Arau, dm 6.
Augspurg / dm 4.
Beaucaere in Langui-

doc? dm
Durîach, den 2s.
Giß/oder Iaun/ de» h

26. f
Hàlberg, den -z.
HerMmduchst vmü
Ilantz/ dm i z.A.C
Landau/ den i;.
Langnau, dm îc>.
Lücms/ dm 20.
Muyny, dm 2s.
Mcmmingcn, den 4.
Meymterq/ ben 4.
Milden, den e.
Neuß/ dm 7.
Orbe / dm »e.
Rhlînegg, dm 27
Sanen/ dm c.
Leckingen, dm -s.
Scmpach/ dm s.
Viv-t/ dm 26.
Waldkdut / dm »s.
WaScnburg, dm 2,.
Welsch. Neuendurg

dm s.
Wildsau, den 4.

Der Vollmond denum i Uhr, 40. M. 0- dresgm
irüde Wolcken/Donner.Weltcr und starke Regen.

Da« leiste Viertel den 10 um 4 U 46 M.N.ein war«
mmSudwmd erbltzet deeLufn u. noknel die Ecde.

ver Neumond den >8 um l.U>4i.Mm.N. «frischel
die Gewáâs- mil warmem fruchtbarem Regen.

vasersteVimteidM2s.um0. U si. Mm-N. gi-
del zuweilen R-gm, zuweilen gutenSonnenschein.



Lebens - Beschreibung des Apostel Judas Ischcarioths.

> fig aufdie Wange», gefallen, und bat wohl gar das Hailpt nehiuen, weilen
endlich der teuflische Neyd sein gottlos er ein solches Haupt - Laster freventlich
Gemüth dahin geführet, daß er mit ei- begangen. Es gäbe ihme denmach das

genen Händen den königlichen Prinzen verlegte Gewissen selbst die Gporren,
ermordet, welches dann ein Portrab welche ihm zu schneller Flucht ange-
gewesen, daß er mit der Feit GOttes trieben, und ist wohl zu vermuthen,
tzohn werde Zum Tode helfen. Dabey daß er in wahrendem Lauffeii offt obj

l aber sihet n,an, was der Neyd thut: dein geringsten Geräusch der Vlattey
f Eines andern sein Gut ist demNeydigen aitfden Vamncn erblastet seye iii forcht-,

eine Glut, so ihn brennet; Eines an- sammer Meynung, er werde von à
dem würde ist demNeydigen eine Vür- Nachstellenden erdappet : Darum este^

de, miter deren er schwitzet ; Eüiesaii- te er zit Land und wasterohne elnigeii
dern Rittist ist demNeydigen ein Dunst, Rast, biß er endlich die Gränzen von
so ihm die Augen peiniget ; Eines am Iudca erreichet, allwo er fichm etwas,
dern Doctrin ist demNeydigen einRuin, erholet, die abgematteten tàdcr eìx
so ihm schadet ; Eines andern Freud ist quicket, und nachmahls,int sich selbss
dem Neydigenein Leyd, so ihme das - zu Rath gegangen, was er nun anfing
Herz quälet ; Eines andern Höhe ist gen wolle, einmahl der R»attclstabseye,

demNeydigen ein wehe, so ihn plaget ; kein Holz vorihne, sintemahl er als em
Eines andern Schein ist demNeydigen Priny auferzogen worden, vorder Ar-
eine peyn, so ihn schmerzet. DerNey- beit graue ihnie, ins Feld tauge er nicht,
dige findet in alleni sein Leyden, er eni- keine Äunst habe er gelernct : Ems aber
pssndet einen stäteii Dorn, der ihn ver- fiele ihm ein, er seye Zu'pof erzogen,
wuiidct, er hat einen ftäten wuriii, er wisse um die Hof-Gebrauch, und
der ihm das Gemüth naget, er leidet könne sich „ach dem Geschmackder^of-
ein stätes Schwert, so ihme das Herz Leuthen einrichten, wurde also Raths
durchdringet, er htll einen ftäten Hanr- es zu probircn, ob er nicht bey dem Vvf
mcr, der ihme das Herz zerschlaget, er des pilatus möchte unterkommen, all-
leidet eine ftäte Schlange, die jihm das da die Stelle eines Hof- Dieners Zu ver-

Herz peiniget, er hat ein stätes Uhr- tretten : Solcher Anschlag hat bald er-

werck, so ihme das Herz bcunrühiget. nen erwünschten Ausgang genommen,

wir komm wieder zu Judas : Nach- und ist Judas Ischcarioth von pilatus
de,ne der gottlose Vößwicht diirch An- ganz willfehrig in seinen Hofdtcnst auf-
trieb des Neyds den Röniglichen prin- genominen worden, in welchem er durch
zcn ermordet, hat er für gut und rath- sein gewissenlosesHeuchlen u.Schmeich-
fan, gehalten, sich mit der unverzügli- len das Herz des pilatus völlig cmgc-
chen Flucht zu retten, aus Forcht, es nommen, alles, was beliebig ware,
möchte der hochst-beleidtgte Rönig deß- geredet und gethan,
halben mit ihme scharf verfahren, ja Als nun cinfteiw Pllatiis in stlnein



DK»êK«»igS>mm. «lpMlmd îrwchl. «laHcm». ^
Sonnen. Aufgang4.Uhr/z?.min. Nidergang7.Uhr/2z.min./ Augstmonat.

Nvma
Zinsikt
Mitwo.
Donst.
Freytag
Samst.

s.

Mbîtta.
Zinstax
Mitwo.
Dor.st.

Irtytag
Eemst.

z

s>

sport.Mos.^22
z Steph.erfi.ZL 5

4IultusIos.ZLi?
5Ô«waW ^

6 Sirtus »^12
UngerechtenHaußhalltr,
7Z5 )lsir.V.s<22
8 Reinhardt M 5

9 Lea
>c>Lavt«»9 6^29
nGottliedIsÂt^

12 Clara M-4
iZ^ìpolitU» M 6

Jeju» w'.tNkl über Irrusal.
Sachu-Mis

i s M«r. HimZ Z

i6S»d.RechM^7
i7Serenus M 1

18 Gottwald
i?Sedaìdus à ^

20 Bernhard îà^4
Pharisäer und Zöllner,

siVü Priv. à28
22Simphori9«Wi2
2ZZach.àK27
24Narthlvm?Mti
-sAldovicusA^
26Gencfius M 8

27I-Râ«»dM22
Tauber und Glummer /

28ZSl-tAUSU.^ s

-9Z»b Là ài8
zoFeßx/M6l.ZL r

z 1 Rebecca SL-iz

ii.u.Zs m.v. z^c

^äir. ^inM
^erkei, -Xlchô"

áF vm warm/

Rchllwem
Mr.lü. Tagjf. l4.fl.;o.m.
Lî^clap. gà,^sichuurâwstl

IO.U. Z6.M. v.^
aufMeu.0 âV

áH^schen

Hilf regen
^ lUbVttlaßt/wetter
Lucàl9.Tagîl.l4.st.'l m.

«G Und Kolken
^EchI»T-rud
Gli.U.s-.M.N.ztî^/'
l_i^ bauetiudie^bi.
c^iê,hmâ L^dre^ Luft, der wmde

M O treiben
:?8. Tagit.lz.fl.48.mm

Movîa.
Zinstsg
M-wo.
Dvnst.
Freylag
Eawst.

e»M.
Monta.
Zmstag
Mitwo.
Donst.
Frey ta.
ìSamst.

Monta-
Zil'stag

^WUiwo.

!DêrDvllmond.^vderWädel, den 1.um n.Ubr,
s M- V. bailee eme gule mäßige Witterung.
Das leiste Viertel ben y. um 10. Uhr, z6. M- V-

»ielet ab auf duickeie Luft und unlustige Tage.

Der Neumond den >6. um l,. Uhr,5 2. M NachM-

bringen die Winde hellen Lufft mit.

KB selber iv die àn,

H-mâ machen
Mam 7>!agil.lzst.27-m.

CN S hell
^U.27Mv.flMpD-

22Ma..^ aS« j Bisantz / den -9.
2Z Apolltnar "
24 Christina
2sIa.Chvist
26Aona
Eoanzel. Luc., 6.

2?<k5 Mart.
28 Tantales
29 Bearrst
zoIacodea
zi Germans
Uugßmovat.
1 pet.N-tß.
2port.Mo.

Evangel. Luc. 19.

MiisGt.e.
4?»st. Zos
5 Osw«Ü
6 Stptus
7 2lffra/vo.
8 Reinhard
9 Lea

Evangel. Luca'iZ.

loSzzLàiiGottl.Zg.
12 Clara
izHypolitus
14 Samuel

»z Ser.
18 Gotwald
isSebaldus
2O Bernhard/

16
Eb.

I?

Bremgarren, den,5,
Dischoffzell', den 2^
Drick / den 15.
Chindon / den 22.
Diessenhosen, den 10.
Dingen/ den 24.
Eugen / den 24.
Ensitheim, den 24.
Einfldkl/ den,i.
Fffchdach/ d«N lo.
Benff, vtN i.
Glarii, den 9.
Gsteiz deySanen/iL.
Huttwyl/ den 4.
Lauser/ den 15.
Lausten / den 24.
Milden/ den zo.
Murien / den 17.
Neuenstadl am Die,
lerxSee, zo.Diehm.

Oberhaßli/den2l.evi
Roß.Marckt.

Ölten, den 22.
Rapperiweil, den 17.
Reichensee, den 10.
Nheinselden, den 2 z.
Schaffhausen, dc24.
Schanenau, den,1.
Schüpsscn, im Entlt-

buch, den 2.
Sursee, den 28.
Willisau, den »o.
Zoffmgen / den 24.
Zwevstmmen den 24.
Zurzsch,den,»9. der

Schileßmarckt aber
ist den 1. Montag
im Herbstmvnal.

Dat erste Viertel den »z. um 5. Uhr, 48 Mm
Nachm. fahret noch fort uns einen hellen Himmel
und liebliche Tage tu verschaffen.

Der Vollmond, oder Wädel, mit der eintigen untl
sichtbaren Finsternuß an dem Mond, den, ». um/
oä,2?.M. V. dringet angenehme W-tteruna l



Lebens-Beschreibung des Apostel Judas Ischcarioths.

pallast vnter dem ^enffer die annehm-
ltche Herbst-Luft schöpfte / sahe er in
dem nächst, angränzenden Garten ei,
nen überaus fruchtbaren Apfel, Saum/
nach dessen schönen zeitigen Früchten
er begierig worden/ und öffentlich zu
verstehen gegeben / er möchte von die-
sen, Eva-^onfeetkosten. Raum hat

f solches der Hof, Schalk Hudas ver,
nommen/ ist er alsobald mit eilfertigen
Füssen in den Garten gestiegen / und
hat das beste Obs entfremdet; als ih,
me aber solche Frechheit und Buben»
stuck der alte Ruben, deme der Garten
zugehörig / scharff verwiesen / und un-
gezweifelt den Judas mit schmächli,
chen Schelm - und Diebs - Titul be-
willkommet, hatihn solches dermasscn
gckränket / weilei, er als ein bißheriger
Höfling dergleichen Schimpf nicht ge«
wohnt/ daß er in Uncm ungezämten
Grimm einen grossen Scein erwischt/
und mir demselben den Ruben also an
die Schläffgerroffen/ daß er alsobald
medergesunckcn/ und Todes verblichen.
Hat also der Erz-Bößwicht stinen leib-
lichen Vatrer/ den er zwar nicht ge-
kennt / noch von ihme erkannt worden/
erlegt / und deme das Leben genom-
men / von dem er da» Leben ererbt.

Nachdem« Judas seinen jedochun-
bekannten 1).<trer Ruben um das Lc»
den gebracht/ hat die hinterlassene
Wittib Tiboria solchen unvermuthe,
ten Todesfall auf keine weise wollen
verschmerzen / thrseldst nicht allein die
Haare neben ungeheurem Heulen aus-
gerauffc, sonder auch bey dem Gericht
Um die btlltche Abstraffung dieses Tod,

schlägers mit grosser Ungestümme an
gehalten. Dem PUarus als damah!.
gem Landpfleger war nicht gar woh>
um das Herz / Und trug hierüber nichr
geringe Sorg: Dann die RIag der
Tiboria konnte er nicht anders als dil
lichen/ ohne sondern Nachtheil der
Justiy. Den Judas aber als ewen an
genehmen Hofmann zur Straf ziehen /
wollte ihm auch harr falten, pilatuv
ersinnet ein anderes Mittel die Raach
und den Zorn der Tiboria zu stillen/
und tragt ihr endlich mit sanfter Ma,
nier vor/ wie daß es nunmehro eine
geschehene Sache sey mir dem Tode »h,

res Manns / sie solle deßwegen nicht
gar verzagen / es seyen noch viel wa.
àe junge Gesellen vorhanden, welche
che ihr ein Stuck Vcodrs und Grands,
mäßige Unterhaltung können verschaf-
fen; Und wie wäre es/ !5rau/sagte er/
wann euch der Judas selb sten gefallen
wollt Da harre nun das trübe wec,
ter ein Ende/ und zeigte sich gleich der
Sonnenschein/ dann Cidorm willigte
in die Heurath ein / und wurde solche
innerrhalb wenig Tagen ohne weiteres
Bedenken oder Berathschlagen beyder«
seics vollzogen. Odoria bekam also
mit dem Mann einen Sohn / und mit
dem Sohn einen Mann. Judas
hielte an dem Weib emeMutrer / und
an der Mutter ein lVeib. So gehets
wann man also blind ohne einige re,ffe
Erwegung / ohne ferneres Nachfor.
schen/ ohne bedachtsames Nachdem
ckcn / ja ohne GO t und GDttes Se,
gen dahin heyrachet/ keinen andern
Endzweck suchet / als etwa eine viehi,

C 2 sehe



Se-dêrm DttdSm. «lp»t un» Emchl. «M
Sonncn.Aufgang y.Uhr/ 24.à î?fîdergang 6-ìlhr/ z«5 mi»»

Donst.
Frcytag
Samst.

z6.

lonta.
Zinstag.
Milwo.
Donst.
Freylag
Samst.

37.

Oà
Monta.
Zinstag
Milwo.
Donst.
Freytas
Samst.

z».

ovta.
Zinstaq
Milwo.
Donst
Freytaz
Samst.

»9.

Monta.
Ztnstag
Milwo.
Dsnst.
Sreytag

2Absolon
zTheodosta 5^20

Darmherstge Samarücr,
4 ^EstherM 2

5 Hercule M» z

s Magnus M26
?Reg»na
^MâââM'9
s Vlxardus M

ic>Gorg0nius>Gi4
Zehen Aussätzige,

11 VM27

12 Tobias xMli
l z Hector W2s

..»»MM '
is Ntcovem. M24
l 6 Cornelius à 9
»7 Lambertusà2z
Ungerechter Mammon,
l 8^51 Rosa -D 8

isZanuarius -Mz
2vFausta M 7
21 Matth.Sv^bf
22 Uîsvàm^tz 5

2zL» Te.
24Roberttls á 2

Todter »u Nain,
-s KzMeop.jH.is
26Cyprianus ^27
27 Cosmils ZLiO
28 U)encesia9 W22
29 Michael -H 4
30 Krs.Hie»on?-?l6

S261R H DitFtie-^Hdie
zch 8 dttB- hiye

HSSàKeVmmt
Lucä ^0. Tagst. - ».st. 1.m.
lH-5 êM-'Onach
Cgp. »' siedtîund
MVlP rd W°Knach

Mremab

.'-u " ""°»schö„ -"""usti..
in M warm

?ucäl7.Tag!i,«5st.,7-m.
USMamtkchang«'

^UincD «wehm/
WlSScDc^wol»

LMCî5 «tt dnMen
WZU2VM.V. ûs.KKk

-X kühl
Cper. Oldun-

MM.6-Tagti.l2 st.»4.m

à» jenes s U tele
2^5 lUc? G ^und
chêO^Ounìustigc
-jetzig Landes regê-
)o.U.s4.m.r>. tage/

TaguBlacht gle,
^

wmd
Lucä?. Tagti.li.st.5».m.

«WLà0UheU/
HI^ CN -X kühle^ nâchte
W. U. s 7. m. n. und

reisten.

21 privams
22 Gynwho.
2z Zachàus
Evangel. Luc.lo.

24 «iZVa»I
2f Lwwig
26 Gevesius
27 Ioh-Ruff.

Iahrmärckt im
Herbstmonat.

Aeschlißmat, den 6.

AliNrch, den 29.
Äppenzel, den 16.
Dem, den 6.
Der, den 29.
Blei, den l4.
Drcßlau inSchlesim,

den 7.
Drmitrut, den s.
Chaux de Fondt, 6.
EvMt, den 6.

,0 As« ^°öo?üy, den i.^ ^7 vonaschtngen.den 8.
ZO Felix/Ad. Erleobach, den »z.

Feldkirch, den 29.
"rancksurt, den 8.

reyburg im Dr. »i.
reyburginUcbil.14.

srullngen, den 20.
Geiß,oder Jau», 2,.
Haßli, den »1.
Hmsau, den 29.
Langnau, den 21.
Laogenbruck, denn.
Langenthal, den i.
Lauffenburg, den »9.
Lausanne, den 1.

Meiptzig, den 29.
Lcntzburg, den I.
Milden, den 14.
Morse», den 14-
Mülhausen, dm 14.
Münster im Attg.26.
Neuß, den i.
Nydau, den 7.
Oesch« den 2i.
Orbe, den 19.
Peterlingen, den 20.
RanceS, den 7.
Rpchebach,den 27.
Gchwartzenburg, 29.
Sololhurn, den?.
St. Cergue, den 14.
Su. Croix, denzo.

Zwepsimmm, den 21. Zürich, den n.

Evangel. Luc. 17.

zi älMxd«
Hrtdßms»^
i Vereas
allbsolom
zTheodosta
4 Esther
sHercuie
6 Magnus

Evana. Matt.6.
7 Reg
8 m«.ê
9 Ulhardus

isGorgonis
11 8elix/R«S
12 Tobias
iz Hector
Evangel, kucck 7.

14
i sNicodems
»6 Cornelms
i?Lam. ft-of.
18 Rosa
isIanuaris

Thun, den28.Unterseen,den 16. Merdtm, den 6. Zofingen, den 7

Dat leiste Viertel dm 8. um ,.Mr, Min. V. I 1^.-7 ^
die Wärme verlieret sich allgemach, bleibet aber Dat erste Vierte! den 22. um 0. Uhr, »4- Min-B.
doch anamchw. .bat etwas wendig und unbeständige^Wetter.

Vorm. daraufgehen uàstige Tage ein.

Der Neumond machet eine abermalige unsichtbare I Der Vollmoud,den 29 umUhr,»7-M.N. bringe»

Sonncnfinstemuß,den i9.uM9.Ubr,»o.Min. I kuhleNächte, wobey Relffm ansetzendörfften.



Lebens-Beschreibung des Apostel Judas Ischcarioths.

sche Wollust/ ein glattes Gestchc/ das das Glück gehabt in die Zahl der
oder auch einen gespickten Beutel und zwölfApostcln aufgenommen zu wer-
reiches vermögen. den : Vabey sich sann die wichtige

Nachdeme nun Judas durch öffce, Frag ereignet / warum doch der Hey,
res Gespräch mit seiner Ciboria so land den Judas zu einem Apostel ge-
weite Nachricht bekommen/ daß er macht/ da er doch wohl gewußt/ daß
wahrhafftig seinen eigenen Vatter er- dieser ein räudiges Gchaafunterseiner
mordet / und hierüber noch seine leibli- geheiligren Herde werde abgeben / und
che Mutter für ein Ehegatten miß- endlich als ein Gewissen, loser Erz-
brauche / hat er theils durch eigenen Gchalck seinen eigenen Aerrn und Mei-
Gewissens, Zwang / und innerlichen ster den Feinden überantworten? Fol-
Antrieb/ wie nicht weniger durch der gende Gründe dörfcen aufdiese Frage
liboria bewegliche Anmahnung gänz- ein Genügen leisten, i. U)olte Chri-
lich beschlossen einen heilsamen Büß- stus den Menschen zu allen Zeiten vor
Wandel anzuheben; Und weilen dazu, seinen Augen haben/ der ihne in den

mahlen Christus Msus von Nazareth Tod übergeben wurde / auf daß das
ohne das wegen seiner Lehr und U)er, Angedenken semes bevorstehenden Lei,
knsehr derühmet ware/ also hater mit dens und Marter alle Tag erneueret
grossem Eyftr gesucht/ wie er möchte wurde/ dann gleichwie er in seiner
in Christi Gcscllschafft kommen / wel, göttlichen ewigen Weißhett sein Leiden
ches dann ihme also wohl gelungen/ wohl wußte/ also wollte er auch vor
daß er bald zu seinem besondern Trost seinen menschlichen Augen seinen zu,
meinem Jüngerund Apostel des HEr, künftigen Verrärher haben. 2. Woll-
ren erkohren worden. Biß hieher ge. re er uns lehren/ wie wir uns allezeit
het die Romanische Eczchlung der Le, in der Liebe auch gegen den Feinden
bcns-Geschichren des Apostel Judas. üben sollen, z. Zeigte IEfils seinen

Bn jeder verständiger Leser wird Jüngern / daß, ob unter seinen wahr-
liechtlich merken können/ daß ein Lieb, hassten Freunden auch ein Judas auf,
haberwunderlicher Ebentheuren / der stuhnde/ sie darum nicht verzweifle»
ßch eine Freude gemacht mit seinen ei- noch verzagen/ sondern ihne leiden sol,
genen Erfindungen die Welt zu bethö, ten/ gleichwie Christus ihne gelitten,
ren / der Urheber dieser Histori gewe- 4. weil der Sohn GVttes aus ewiger
sen seye/ die wir also nicht als eine Liebe in diese Welt kommen ist/ und
wahrhassre Geschichte / sondern als ein uns häuffige Proben seiner Liede und
Bedichte dem günstigen Leser üdergc» Barmherzigkeit geben wollen / so hat
den. Einmahl wissen die ältesten Air, er dieses auch an Juda bewiesen /wel,
chen,Vätter uns von diesen Dingen chem er gleich seinen auserwehlren
keinen Bericht zu ertheilen. Freunden Gutes gethan / aufdaß er ih,

D»ß aber ist ganz gewiß/ daß Iu, me keineUrsach zum bösen gebe, sonder
CZ vielmehr



MWtssert- Wànsnst. Aspect u. Erwehl. «ter Herbstick

Sonnen,Auffgang 6. Uhr/14. min. Nldcrgang s.Uhr/ 46. min.
Samst

Sà
Monta.
Ztnstag
Mitwo.
Donst.
Fttylag
Samst.

«Äs.
Monta.
Zinstag

Mittw«
Donst.
Freyta.

t Samst.

iàMonta.
Zinstag
Mittw.
Donst.
Frcytag
S«mst.

etd»
Monta.
Ztnstag
Mitwo.
Donst.
Kreytag
Samst.

Sàtiî»
Monta.

i Remiglus 5H28 Cap
Vom Wassersüchltgen

Mio
z Lucretia M22
4Mg»öftV» M 4
5 Constans M16
6 Angeta M28
7 Judith MlO
8Amalia >U2Z
WnedmstesGeboit,

sBrKvion.M. r
10 Gedcon ZMi9
nBurckhardM z

ispantaleov M17
l.z Colmannusâ 2
i4Calixru» â»7
15 Theresia

tlveraa
Mars

kgcà. Tagîl.ii. st.îy. m.
«îswmnoch Mûket

^L. etnM neb.
K«5^C«^Ilchre
áH^inM aNâluft
5c5 ÜZ5 dtU G wlN,
(9. U. 15. M. v. dlg
O lHH àt, unstet
Matt-»». Tag«l.li.st.4.m.

5b zu streite« ^ hell
sH(-) m» schön

lH^Cî5 dm windig
U schon

6,u,4m.a. Sieges-

rrüb.2OFausta

j Theresia «G 2 MG Cper.
Vom Gichtbruchmen, Mâ 9. xagtl.lv.st.

-x
isBiAGaULADi?
lyLucina M 2
i8^vca»,Sv. Mi?

eil
44 m

««CranzGG.ê-
5?^^ Der ist «wind
SV« 5b gewiß Heu

19 Ferdinand M 1 angenehm
22wendelin Mi5
2iUrjvI« M^8
22 Columbus F^-2

Königliche Hochzeit,

2HS20 Seve.^24
24GaloS«L W 7
25 Crispinus ZL19
26Amandus i
27<Aabina jp»iz
28Gè».ZvdA -»2s
29 Narcissus M 7
Königischen Sohn gesund,

zoHL, Theo.Mi9
zi Wolfgang M i

^h^ cintapfter kühl
IO.U.58.M.V-

5?eHeld,dex'Kwind
Matt.22. Tagj.lo.st.»l.m.'

jeht bè-Odunkete

W«^c5 hauptmund
kau uniust.

»«5H? G regen,
^inM das tage

Feld. kalt
D9.U47.m.v.^hell
Ioh. 4. Tag«, y.st. 54-M.

Q/ Cap- iH^ftbon
»« O V wmd

Soana. Lucü 14.
21 Kl? Mae.
22lN«te»tse
2zLina/Tec»
24 Noöerrus
2sCleophas
26 Cyprian?
27 Cofmus
SvaM.Mat.22.
28 Äl Iwen.
29 MichaeZ
zoUrsu»/ Hà
Wetumsoas,

i Remigius
akeod-sav
z Lueretia
4 8m»eiftA

Eoang.Mattb.s.
s-SiD Con.
6 )lngela
7 Iudixh
8 ?lmalta
9 Oionisius

loGedeon
1 iBurckhart
Svang. Mat.22.
i2Msspan.
izColmanus
i4Calirtus
15 Theresia
iSGOAs»
17 Lucina

ÂBî?
l9àâ 8«d.
20 wendeltn

Iabrmärckt tm
'wetnmonat.

Adelbodtii, den 4.
Arau, dm 19.
Llrburg, den is.
Dciiel, bni28.
Dàn, den 4. und 2;
Brugg, den 2 s.
Büren, den; .unp »«.

Burgdorff, den»?.
Erlcdach, den »i.
Haßt», den 20.
Hmwyl, den 19.
ktechstall, den 5.
Liechltnsteig, den io
Lucern, den 2.
Lucent, den 26.
Meyenfeld / den
Müwpelgard,den;.
Münster imAerg.2l
Oesch,den 21.
Rappertwetl, den 5.
Rpchenbach, den 2s.
Rötichmund, den 18.

Sanen, den 27.
Schvpfsen, den 4-
Schwactzenburg, dtN

27.
Schwettz/denlS.
Signau, deo 20.
Solothurn / den n
St. Galleo, den 2,.
Stein am Rhein,den

26.
Unde-seen/dens.u.26,
Waldthut, den i6.
Wanaen, den 20.
Wedtschwpl/ den 20.

Wlllisau/ den 22.
Wmlerthur, beniz.
Widlispach, den 28»

Zvfingen, den 5.
Zug, den 16.
Zweviimmen, den 20

Dat leiste Viertel den ?.um 9.Uhr, 5 s.M.N. ist et.
wat unbeständig / hat doch etliche schöne Tage-

Der Neumond den 14. um ü.uhr/s4.M»a.Nachnt.
hat angeoebmeWitterungund gutenSoilenschein.

Da« ersteVimel den 21.um iv.Uhr, 58.M. V. ist
iu Regen geneigt.

Der Vollmond,oderWädel,den 29.UM y.U.47«M-
V- w»ll allgemach kalte und starke Winde bringen.



Lebens-Beschreibung des Apostel Judas Ischcarwtys.

vielmehr durch tägliches Gutes thun
sein Herz erweichte. 5. wollte er mit
dem lVert beweisen,was er lchretc mit
Worten/ nicht allein die freunde/son,
dern auch die Feinde zu lieben.

Nachdeme^udas von Christo dem

Hevland zur Apostolischen würde er,
hoben worden / ist er zum Seckelmei-

ster gemacht/ und ihme die Verwal,
rung dessen anvertrauet worden/ was
ItheUs die Apostel aus dem ihrigen zu.

lammen gcschosien/ theils auch andere

wärrig gutherzige Leute ihnen nmge-
rheà haben: Zweifels ohn hat man
an ihme in Haushalrungs, Sachen e,-

ne besondere Fähigkeit verspuhret / daß
crErfahrungundlVissenschaffr gehabt
alle Sachen um einen bilUchen pre»ß
emzukauffen / und auf eine freundliche
Mamer mit allen Leuten zu handeln
und zu wandeln. Allem er machte von
diesem anvertrauten Amr keinen guren
Gebrauch / sonder liesse sich durch das
Gelr verblenden / und würde zu einem

Duden/ Ioh. 12: 5. und beraubet«:

die Apostolische Cassa/ cntweders auf
daß er mit dem entfremdeten Gelt sein

Weib und Rü der erhalte/ oder aus
Wollust/ damit / wann der übrigen
Aposteln Tra-tament gering und
schlecht wäre/ er zu seiner Erquickung
etwas délicates anschaffen möchte;
Oder aus Mißtrauen gegen der gstt,
lichen Vorsehung. Oann allem Anse-
hen nach konnte er leicht adnemmen /
sonderlich aus dem Haß und Mißgunst
der Hohenpriester / daß Christus ein-
mahl unverhofter Weise werde aus
dem weg geraumet werden: Gedach,

te demnach, er wolle ihme selbsten an,
jeyo ein Gelt zusammen legen/ damit
er ins künftige mit nothwendigen Le
bens-Mitteln verschen seye; dann es

mag wohl ein grosser Rummer sein
Herz beängstiget haben / wie er heut
oder morgen sein Stuck Vrodt möch
te gewinnen. Villeicht ist er anfangs
ein kleiner forchtsammer Vieb gewesen,
der nur etwa einen Vagen entwendt
von Vagen ist er zu Gulden und so im»
mer weiter gekommen/ biß er auf die
Legt gar um das Gelt I^sum das
höchste Gut verkaufst, vann werklei
ne Mängel nicht achtet / der wird bald
in grosse Laster fallen. Es ist auch
glaubwürdig / daß Judas in Geheim
von dem HErrn IEju mit aller Sanft,
much ermähnet worden von diesem
Laster des Dlebstahls abzustehen, aber
ohne Erfolg der Vesserung/ ob er
gleich goldene Verge mag versprochen
haben, vaher dann das Stehlen bey
ihme zur Gewohnheit worden/ welch-
er nicht mehr ha» lassen können / und
da gedachte erimmer/ es sehe ihneme
mand.

wie aber gemeiniglich eine Sünd
der andern die Thür aufsperrt/ und
gar selten eine ganz allein ist / sondern
meisten theils em begleit vicler andern
mit sich führet/ so ist auch glaublich >

daß Judas ein unverschämter Lugner
zum öffcern gewesen seye/ Massen das
Lügen und Stehlen einander nahe be
freundt sind/ und stehet denen diebi-
schen Händen niemand besser zu/ als
die verlogene Zung. wann gutwil,
lige Leute Christo und seinen Aposteln

etwas



LerbàWwttrm Mvett«.Twch«. WaWnnmon«, w
Sonnen-Auffgang/ y.Uhr/ 6. min. Nidcrgavg 4. Uhr/ 54. min.
Zinstag
AUttw
Donst.
Freytag
Samst.

45.
«?««».
Monta-
Zmstag
Mitttv-
Donst.
Freytag

Samst.
46»

ttw
Donst-
Frcytag
Samst-

47-

lonta.
inftag
ittw-

Donst.
Freytag
Samst.

48»

onta.
Zmstag
Mtltw.

-M-
2^'.^ ^rS/el. M24
zTheophilusM 7
4Sigmund M19
sMalacheas^

Köoig» Rechnung,

6 ;2S.Keonhâl4
7 Florentin ^28
8 Claudius Mu
9 Theodor M26

loThadáus àic>
rrMart.yis.â-s
12 Martin p.-Mio
Vom Zint'Groschen,

iZ B2?Nric.ck2s
i4Friderich Zchio
1 s Leopold HH2s
16
17 Casimir M24
i8Eugenius à 8

-S E!ilab«tà
Obersten Tochter,

2O AmovZL 4
-r War-O»f.^'6
22 Ceei. S28
2zClemeNsM«>HlO
24 Chrisosto. lp^22
2s ^ Ach«rî«i«A
26 ToorOà
ehristi Eintttt toIerusal.

Moà 28 Gosthenes sMiO
29 Saturnin. ZN22
Zo A»ve«O»

^ M«« un,
àb ef^knipftâsiát/

/XG kiît nenes kalt
z^^rUH Freund« wer.
A, »n jungest.

Maft iZ.Tagtls st.;;.«.
11.U.12.W.V. zijeD

KGlH^0<Zregen^ Cî5 fchêi» und
HM,t» dunkele

AS m eine«./age
»S -"B Khr schnee

AS k GGnebel
Mail. »2. T«gS!.y st.i2.m.

^?Cpe. bktráng-duft
G4.UZ6.M.V ^^tk«
z^5HwtztzLM;kalt
^^Wor-Gskalt
^LIH durchwind
Zlc5 Friede>unlust.
^ÄundEi^wolkev
Mây.TaqllZ.st. 54.M.

)o.u.4o.m v. ^(7
nig?eitae-ZU

M vie!

««MF^sch"»
»N â c^b und

Cap. w«tzOâ<regen
dM Q^-Xgtneigt/

Match.» i-Tagels st.41 m-

AVQ^DfSelmd
4.U.26.M.V. trub^ rege

^ ^Zt«.wttt

21 MOUâ
22 Cotmnbs»
2zSeverus
24 Salome
2 s Crispinus
Evang.Mat». >8.

26à»2lma.
27 Sabina
28 GàZà
29 Karetsi9
zc»The0nest9
ziWdlfgan.
WàttMSUà
i Aller <«ll.

Evang. Mail.-2.

4 Sigmund
5 Malachi.
6 Leonhard
7 Florentin
8 Claudius

EvangMatth.y.
9 à<The.

loThadeus

lzBriccius
14 Friederich
is Leopold
Evang. Matt.»4.

18 Eugenius
tSMtzàK

Wifflispurg, den iz. Dfferlen, den »?.

lvtntermonat.
Sielen, den 4.
Aeschi, den».
Arau / oen y.
Arbeeg, den 9-
Audonne, den »9.
Baden / dm 16.
Dà, dm 2;.
Berscher,ben ir.
Desanson, den 8.
Ber, den ». und 24
Viel / dm 9.
Blanckmburg, 16.
Drimtz, dm 9.
Durgdorff, den io.
Coffonay, dm lo.
Cüiltt, den 9.
Erledach, den 22.

rutigm/ den 25.
riburg/ den n.

Hertzogmbuchsi/
Langemhal, dm 29.
Lausanne, den
Lanverm, dm ».
Lavpen, den?.
Lünv, den 22.
Mcllingm, den 26.
Mtidm / den 2».
Mvrfte, den es.
Münster imAtrg.25.
Wurtm, den 16.
Neumstadt am Bit«

ler.s«e,29.Vi»HM.
Ncuß/ den 24.
Oesch/ den 24.
Oltm, dm 1.7.
Pm«klingen/dm lo.
Rheinfeldeu, den 17-
Roll / den 2s.
Schaffhausm,d«N2l.
Sitten, den 26.
Surfte, den 7.
Vchtt, den 29.
Underseen,dM2,.
Wauenivyl/ dm 9.

Loffmgm, dm i6. WclschNemnburg/2.

va» leiste Viertel den 6. um.". Uhr, n. Min.
V. zielet aufNegeuwetier mit Schnee vermenget.

Der Neumond den >4. um 4. Ubr, Min. V.
vermehret die Kälte, und gibet unlustige Tage.

Da» ersteZZiertel den 2o.bald nachMittcrn.um o.u.
4o.M-V.istelwa« gelinder, bringet aber Schnee.

Der Vollmond den 28-um 4.Ubr,26.M.V. erzeiget
sich ganz dunkel, mit rauher und kalter Luft.



Lebensbeschreibung des Apostel Judas Ischcarioths.

etwas mitgetheilt, mag solch Geld dem Iu-
das wohl ungezehlt eingehändigt worden
seyn; wann dann ein anderer Apostel gefragt,
wie viel dieser oder jener Herr gespendiret
habe, da kan es wohl seyn, daß der saube»
re Judas meistentheils weniger angesagt,
und also im Liegen gar nicht swamroht wor-
den.

Als einmal Maria, die Schwester der
Martha, bey einer Mahlzeit zu Selhanta,
die Füsse IEsu gesalbet, mit einem Pfund
Salben von »«gefälschter köstlicher Narden,
aus einbrünstiger Lirbe zu unserm Erlöser,
so murrete der Geiyhals Judas über dieses
so löbliche Werk gar spöttisch, legte solches
für eine Verschwendung aus und sagte: Es
wäre wett rühmlicher gewesen, wann man
diese Salbe hätte zu Gelt gemacht, und sol-
ches nachgehend? unter die Armen ausge»
theilet, Joh. l- - i. Es ist glaubwürdig,
was einige hierüber schreiben, daß Judas
dem HErrn Christo wegen solcher Salbung
spöttisch nachgeredt, und ihne bey den Iu«
den verkleinert, daß er flch von einer Weibs«
Person so habe lasten bedienen, wer wisse,
was die Maria damit suche, es wundere
ihne nur, daß der HErk IEsus eine solche
Verschwendung leiden möge, zumal an et«

ner lvelbspe?son. Sonst hat Judas diese
Salbe viel höher geschätzt als Christum sei«
der, dann er achtete dieselbe dreyhunderl
Denarten werth zu seyn, das ist, hundert
und fünfzig Pfund Pfennigen, hingegen hat
er Christi,m nur vor dreyßig Silberltnge,
das ist, um sechsztg Pfund Pfennigen ver-
kaufft.

Judas Bosheit stiege immer weiter;
dann als die Obersten der Priester mit Zuzie«
hung der Schrtsstgelehrten und Aeltesten des
Volks, Naht gehalten, wie sie doch IEsum
durch arge List und geheime Ränke, mäch«
ten gefangen nemme», als die in Sorgen
stuhnden, er möchte ihnen mehrmalen ent«
gehen, wie sie es schon zu andern Zeiten er-
fahren; sie fanden es auch nicht gut offend
lich die Hände an ihne zu legen, aus Forcht,
daß eine Aufruhr unter dem Volk möchte
entstehen, als welches dem HErrn JESU
über alle massen zugethan ware, tndeme
ihne die meisten für einen grossen Propheten

gehalten, und leichtlich zu setner verthädt
gung die Waffen hätten ergretffen können
Wie sie sich nun hierüber unter einander be,
kahlschlaget, da hat sich der saubere Ische»,
riolh lassen anmelden, allwo er nach per-
hetssung einer Necompens tn Geldr, nach
dero gnädigem Gutfinden, sich freywiilig
anerbotten IEsum in ihre Hände zu über-
liefern, und zwar ohne einige Ungelegen-
heil, oder bevorstehende Aufruhr, Match.
»6 li --5,l4,i5, -6. Dreyßig Silberltnge,
eine Summ, um welche etwa ein Sclav ver«
kaufft worden, ware der werth, um wel-
chen Judas das höchste, das beste, das aller-
vollkommneste, das schönste, dascheurste und
das herrlichste Guch verkaufft; fteywtlltg,
gern und ungezwungen, von niemand ver«
a»lasset, angespohret und überredet. Es
ware aber der Satan in ihne gefahren, nicht
zwar als ob er dessen Leid besessen hätte,wie
jenen elenden Tropfen in der Gergesener
Landschafft j in welchem eine ganze Legton
unreine Geister wohneten; noch auf solche
weise, wie er in dem Röntg Saul getobet,
welchen er ganz unwirsch gemackct, Andern
der Satan ist in ihne gefahren mit seinen bö«
sen Einrahtungen, Anleitungen und laster«
hassten Gedanken, wordurch der verkehrte
und vorhin schon diebische Judas zu mehre«
reu Bosheiten angehetzt, und endlich gar
zur verrahterey des HErrn Meßias angesrj«
scher worden.

Als unser Heykand seinen Jüngern die
Füsse gewaschen, ware Judas auch zugegen,
und machte nicht die geringste Weigerung,
solches an sich geschehen zu lassen. Ob aber
gleich seine Fuße gewaschen worden, so bliebe
doch sein Herz ganz unrein, und voll Aussay
des Geiizes. Die Vorherverkündlgung un-
sers Erlösers bey dem Abendmahl : Warlich,
sag Ich euch, einer au« euch wird mich verrMen ;
ohne Benennung des Namens des verräh-
ters, brachte ihne zu keinem Nachdenken.
Sagte gleich IEsus zu den Jüngern: Ihr
sevd rein, aber nicht alle, um dem Judas das
Gewissen zu rühren ; ia thäte er noch hinzu -

Der da« Brodl mit mir iffct, wird seinen Fersen
wider mich aufheben, Joh. : >0,18. daraus
er hat können abnehmen, daß seine vorge«
nommene Bosheit dem HErrn schon bekannt

D sey,



ZàMttâUniomt. Wtttv-ErwtN. MerWinterm.
Somien,Aufgang 7.Uhr,44min. Need
Donst.
Freytag
Samst.

49.

1 Lligius
2 Candidas
z Charlotte

W16
M28
Mu

conta
Ztnstag
Mittw.
Donst.
Freytag

Zeichen dejMîàî,âîld
s Sabina
6 Wcàs
?AAsathonà.S».
9?oachim

M 7
^21
â 5

ài?« 4
êamst- 10 U)a!therus«Di9

Johannetlm Gefänmuß,
Da»^ê 4

5«
<5/5
Monta.

!instag

lîittw-
Donst.
Frevtag
<L^amst.

51.
Stlvt

Montai
Zinstag
Mittw
Donsta-
Freytag
Samst.

Monta.
Zinstag
Mittw.
Donst.

eytag
amst.

Niedergang 4
Lib? GHà rauh
gtzààIM und

tstnàtt yoste êkait/

Lâsîuî
WG ^ ßHwind
^bMoMund
ê à^p^l^^irhnee«SStê OMrost

!att^„.ragtl.«.>ì.iy.m.
MMjcdunkcl

.Uhr/16. min.
20ÄNWS
21M«. Vp.
22 C-cilia
Eliana Ma'i-2s.
2z «?2î>ew.

Iabrmârckt tm
Chrtstmonat.

Arau, ben,».
Aï dur«, den 8.
Da, den -s.
But, de» 29.
Breingartm, den s».

24Msost0. Brugg,d.n.,.
2s Tatvant. edur/ auf Tboma»,

12 Ottllm ^Wi9 G 2.u.48.m.n^in»«Ai
-,K->«2«S^ yungest.
I4Nie.5reV.Ml8 "

i s Abraham â 2
16 Adelheir
17 Lazarus

ái6
à29

macht, wind.
WGo^DetSOkalt

Zkvgnu« Iobmnit/
iZ^NaA ÌVu.Tl,
ZsNemesius W24
20 Achilles a-4 7
21 ThomAv »^19
asChiri. O M!?
2z vagobert Mi2
24 Adam/iLv.M.'4

Geburt Christi,
sVCHristtasz^ -

26 GtephanuHU i g

ay IohâLv. M i
28 RwdàLMk)
25>CH0M.Nif>D2s
zodavid à 8

zi Sylvester M21

lasse M schnee
^O^ftineGÜtfthnee
Ioh.i. Taasl. 8> st. '4. m.êÔ Clì «Nd wolk
)s.u. ss.m.n. trüb
^Treu,anfSâ<kaìr/
«UlH^iri-Xschnee
Längste Nacht»
»»Q^cfHschcdun.

Cap. hey wölken,
Lur.,. Tagttängz.st.l^ w.

«vsverän.
CXc? UA< Widerlich
^bio.U 4O.M. ». HP^ -? lH^ feuchte
SZKLZtz tzem^e und

O tatre
^luft.

26 Lpseaö
2??eremias
28Gosthenes
29 Garuroi.

MMH
Cbristmonat.
1 Eligius
2 Candidus
z Charlotte
4 Varbara
^ ^abing
s kil'cokaus

8 Mar.M
^Joachim

10 IValther

Alt. Calender.
Crlach, den 7.
Huttwyl, den?,
kangnau/dm >4.
Lmtzdurg, dm»,
rüin), den 7.
Milden, den 27.
Neustadt hinter Chil»

Ion, den 8.
Rydau, den >4.
Ogent, den 27.
Orden, den 5.
Penerlmgen, den,1.
Wrdt den 6.
Rapperschweil, dea

14.
Rychmbach,dene;.
Sanen, den 6.
Stilen, 2. 6.16.2z.
Surfe«, den s»
Thun, den-4.
Tonnen, den 14ri vamastus Uberlingen, den s.

i^Ottilia iDillmgeo, den-i.

izà "îotîi^àkrzen, dm 2.

^ "Dit. jWlMerihur, ben rz.
is Abraham >Vffeid«n, den ,7.
i6Adelheit !2w-viimwm,d«o 8.

i7st^o5Laz.
> 8lVunibald
i9Nemestus
sc> Achilles

VatlttsteVierleldei's.um i'.UHr/ ,°.M. A. i Va» erste Ptertel dm 19. um e ukr.cc cwin
kommt mit kalten Winden,und frostigem Wetter. Noch«. fahrn mit voriger W'tteru 0 kort

Der Neumond den 12. um 2. Uhr/ 4». Min. Ver Vollmond dm 27. nm i».uj>r,-»o.M
Nachm. bedecket d«e Erde mit hauffigem Schnee, j dem Mona« und Jahr cm feuchte» u. ka te» E -d»



Lebens-Beschreibung des Apostel Judas Ischcariochs.

sty, so kehrte er sich doch nicht zu der Sin,
nes « Aenderung, sondern bliebe verstockt,
und gefangen von dem Saran und der Sun»
de. Als aber diese Rede die Apostel ganz be«
stüryt gemachl, daß sie einander ohne Zwei»
sei mit erbleichten Angesichtern angeschauer,
so hat einer nach dem andern sich unlerstan«
den zu fragen, wer doch derselbe seve. der
ihne also mevneidtg verrahlen werde? Bin
ichs fragte hie einer, und dort ein anderer,
bin ichs Die Antwort ware: Der die Hand
mit mir in die Schüssel dunckt, der wird mich
verrahten. So ist dann auch so gar nicht zu
trauen denjenigen, die mit einem aus glet«
cher Schüssel essen. Der Name Iudas wur-
de nicht genennet, damit derselbe nicht einen
Tumult und Lermen erweckte / und IEsu
unv den Heil. Aposteln damit Unruh und Um
gelegenhett, oder Zerstörung der Andacht,
verursachte. Nach eingenommenem Bissen,
sprach der sanfflmühtige Heyland zu dies m
Löswichl: Wdu ibust, da« chue bald Und
gäbe damit dem Ischcariohl zu verstehen,
daß er in sein Schelmen-Herz wohl einsehe,
und sein ärgerliches vorhaben wohl wisse,
auch selbiges leicht verhindern tönte, allein
solle er sehen, wie willig er stye zu leiden
und zu sterben fur die Menschen ; darum sag
»e er: Wa« du thust, da« thue datd. Nicht als
liesse er des Iudas Lasterrhat gut, sondern

Weil er zum Leiden eilte.
Auf dieses hin hat sich Judas von dieser

heiligsten GestUschaffl weggemacht und hat
also die vortrefliche predigt nicht gehört, die
IEsus noch zu guter Lege vor den Apostlen
hal.en, Ioh Cap. »4,i;, und >6. noch auch
das Hoheprtesterltche Gebätt Cap. 17. er ware
auch dessen nicht würdig, so Hatte er auch kei«
nr Ohren zu hören; auch wohnte er dem
Gesang der Lobpsalmen nicht bey, die schick-
ten sich nicht in seinen Munde, er wolle lte«
der Fallieren als psallteren.

Nach allen diesen Geschichten gienge
der IEsus von dem Gastsahl, und aus der
StadtIerusalem hinaus in den Garten Geth«
semane niit seinen eiif Jüngern; Judas der
lreu.ose verrähter verfügte sich nachmals

auch dabin, thme folgeten nach eine ganze
Schaar Juden und Heyden, denen er das
Lamm GOltes in die Hände spielen wolle«
Das Loosungs Zeichen ware ein Ruß; WA,
chen ich küssen weroe, sprach er, der ist«, den
gi e.sset, und führet ihn sicherlich Sein verfluch«
tec Streich gieng ihme an, er fände im Gar«
ten den er suchte, er küssete IEsuiN, und
damit sielen die Feinde auf thue und nahmen
ihn gefangen, welche Schmach und Unbill
zweiffelsohn dem Herzen des Heilands mehr
Schmerzen verursacher, als alle Schmach und
Unbill, so er von dem gesamten Volk er«
lidten ; dann die Schmach und Beleidigung
von einem Freund kommet weit schmerzlicher
vor, als von einem Feind. So empfindlich
dem redlichen Herzen unsers tLrlösers die
Falschheit des Judas gewesen, so führe er
thne dennocv nicht harr an, sondern sagte zu
diesem Feind : Zreimv, worzu bist d» kommen?
Item, Iuda verrahtest du den Gehn de« Mm,
schen mit einem Kuß? wordurch er allen Adams
Rindern eine Lehre geben wollen, wie wir
uns an unsern Feinden nicht rächen, son
dern denselben vergeben sollen.

Nach geschehener böser That und ver
raht käme den Judas die Reue an ; da er sa>

he, daß es mir IEsu zum Tod gwnge, wel
ches er nicht geglaubt hätte, brachte er die
dreyßig Sllberltnge, das Slutgeldt, den Ho
henprlestern und den Aeltesten wieder, thäte
eine offenherzige Vekanntnuß setner Sünden
und der Unschuld IEsu, und sprach : Ich ha«
be gesüridlcet, daß ich Unschuld « Blut vcrrahten
habe. Allein die Beichtvätler hatten wenig
Mitleiden mit diesem Beichtkind, suchten ih«
ne nicht zu recht zu weisen sondern spra
chen: Da sihe du l». Judas vertteffre sich in
melancholischen Gedanken, die Sünd machte
ihm Höllen «Angst, er käme in die verzweif-
lung, in welcher er sein lasterhaftes Leben
mit dem Strick endete, und sein selbst eige
ner Henker wurde. Frechen Sündern zum
üxempel, was es endlich für einen trauri«

gen Ausgang nemme, wann man Un«
gerechttgkett in sich sauffet,

wie Wasser.

v - Die
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